
Ein einmaliges Teenie-Pfi ngsttreffen 2021 ging an 
Pfi ngsten über die Bühne – das heisst über das 
Internet. Das Thema, vor Corona bestimmt, passte 
perfekt: #vernetzt. oder doch allein?!

Die Referenten Nathania und Levi Hertig vertieften mit uns 
das Thema in drei Teilen. Am ersten Abend ging es im Plenum 
um «#vernetzt mit Freunden». Nathania redete über den 
Wert guter Freundschaften und Levi erzählte, wie er dies 
erlebt hat. Am zweiten Abend «#vernetzt mit Gott» erzählte 
Levi die Geschichte von Barrabas und hob hervor, was Jesus 
für uns getan hat. Im letzten Plenum ging es um «#vernetzt 
für die Zukunft». Levi und Nathania sprachen darüber, dass 
wir keine Angst haben müssen vor der Zukunft. Sie zeigten 
auf, was uns helfen kann, unsere Ängste zu überwinden.

#vernetzt über das Internet
Als wir im Januar beschlossen, dass wir auf Nummer sicher 
gehen möchten, wenn wir das Teenie-Pfi ngsttreffen 2021 
anbieten, war klar, dass dies nur via Live-stream geschehen 

#vernetzt. oder doch allein?!

kann. Es war schlicht nicht möglich vorauszusehen, was dann 
im Mai möglich sein wird. Dies gab dem Team genügend Zeit 
für die Vorbereitung. 
Wir versuchten, einen guten Mix an Blöcken zu organisieren, 
die via Livestream angeboten werden. Zudem sollten die 
Gruppen vor Ort Freiräume haben. So starteten wir am 
Samstag um 14 Uhr mit einem einstündigen Block, in dem 
ich als Hauptleiter eine kurze Einführung ins Thema gab und 
die Moderatoren Reni Stucki und Gian Porsius Community-
Challenges vorstellten, an denen jede Gruppe teilnehmen 
konnte. 

Von diesen Challenges sandten die Gruppen Videos ein, 
welche wir via Livestream allen zeigten. Dadurch waren 
die Gruppen trotz der Distanz vernetzt. Mit dem Tool Slido 
konnten die Teenies Fragen direkt ins Studio stellen und an 
Umfragen live teilnehmen. Auch die Talkrunde am Sonntag-
vormittag war ein Highlight. Wir erhielten viele spannende 
Fragen von den Teenies; die Referenten und Moderatoren 
antworteten offen und ehrlich.



Pro Tag gab es einen Live-Workshop: am Samstag «WhatsApp 
mit Gott», am Sonntag «Challenge: WERTvoll Lieben» und 
am Montag «Sicher unterwegs – auch digital». Über das 
ganze Wochenende durften wir geniale Worshipzeiten mit 
der Band «Crossroad and Friends» aus dem EGW Unterlan-
genegg erleben.

#vernetzt vor Ort
Am digitalen Pfi ngsttreffen nahmen über hundert Teenies 
teil. Die Durchführung via Livestream und Übertragung in die 
acht Gruppen vor Ort hat den lokalen Gruppenleitern mehr 
Arbeit beschert. Ich habe aber das Gefühl, dass die Gruppen 
eine tiefe Gemeinschaft erlebten, dank den Gruppenleitern 
in einem tollen Rahmen. So gab es Gruppen, die in einem 
Lagerhaus übernachteten oder in ihrem EGW vor Ort. Um 
mit ihnen in Kontakt zu sein, führten wir täglich auch 
eine digitale Gruppenleitersitzung via ZOOM durch. Und 
alle Gruppen wurden einmal von zwei Personen aus dem 
Leitungsteam besucht.

#vernetzt als Einheit
Als wir am Samstagmorgen in Steffi sburg starteten, waren 
über dreissig Personen da, von Technikern und Kamera-
leuten, über Küche und Fürbitte-Team bis zur Band und zum 
Leitungsteam. Das Verlangen, das Treffen gemeinsam zu 
gestalten, war gross. Im Rückblick bin ich begeistert, wie 
Gott eine Einheit unter allen Mitwirkenden geschenkt 
hat. 

Jonas Brunner
Leiter Kernteam Jugend EGW

Die Sessions anschauen: 
https://www.egw.ch/jugend/

teenie-pfi ngsttreffen

Während die diesjährige Eigenkonferenz in Weier 
statt-fi ndet, treffen sie die Teenies zu einem «über-
windenden» Lager auf dem Eigen. 
Anmeldung (nach Möglichkeit auch nach dem 27. Juni) 
auf www.egw.ch/egw/teenie-lager

Teenie Lager Eigen




